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Abschrift 


Warthestar Herr Koch! 


Dia Ausfuekklichkeit und Eindringlichkeit, mit der Sie mir schreiben, 
macht die Sache mm glatt und eben und laesst umso mehr bedauern, dass sie 
uete rhaypt, und in dieser Form zu Tage getreten ist. Ich mss mich, um nicht 
lange zo a0egem, fremder Hand zum Schreiben bedicnen, denn ich mss meine 
Kraft zusamonhalten, um sis nicht von Allotriis aufbrauchen zu lasın. 


Sie als Lateiner kennen ja auch das Horassche Wort "vatum irritabile 
genug" Wir Posten miessen notwendig reigbar sein, und das wimlnicht zu 
unserem Privatversmegen, im Gegentheil, Hier war aber nicht Reizbarkeit, sondem 
einfach biergerlicne Thre im Spiel. 


Idh mss allerdings davon absehen, dass durch ein Menschenalter, washrend 
ich mit der Cottaschen Buchhandlung in Verbindung tin, eine andere Tonart 
harrachta und dass s.B. der alte Baron Cotta mir wher jeden nois Werk aus- 
fuekrlich und meist in den herzlichsten, Ja ja uebersciwaenglichen Ausdruecken 
schrieb, Tas that wohl, und ich muss schon natuerlich darauf verzichten; aber 
auch wit neuen Menschen so &eBe mit Gebrueder Paitel ist!s mir nie vorge~ 
kommen, dass in solcher Weise mix zugemuthet wurde, ich koennte hecen sions— 
exenmplare zu meiner Privatliebhaberel oder Verbindung verwen den. 


Indem Sie nun diese - sagen wir — Uebereilung gruendlich zurusckneimn, 
‘Lasse ich die Sache auf sich beruhen u,mag sie vergessen sein In der Zuversicht, 
dass fortan nichts derartiges mehr vorkommt. 


Was nun dle Charakterisirung der genannten Persomlichkeiten, die sehr 
scharf, aber manchmal zutreffend ist, betrifft, bin ich, we gosagt, mit 
Kinigem da u, dort sinverstanden, Aber was ist zu tnun, da in be literarischen 
fingen kein Praem dent das Wort ertheilt, sondem es sich Jeder gelber nimt? 


Anders Autoren haben durch vornelmbegnadende Had tung sich sine Reihe von 
Joumalisten gesichert, die sofort u. Lebhart fuer sie eintreten. Ich habe 
ein derartiges weder gewollt noch vermacht; es mss oben zenommen werden, 
wie Sachen u. Persone sich gestellt haben, den Waennern von entscheiden den 
Beruf wie Friedrich Vischer und Scherer ergreifen nur selten ein Wort. 


ch hatte gaglaubt u. glaube noch, dass es auf 10 bis 20 Exemplare nicht 

ankommt, die noch dazı die Annoncen ersparen, 
zu 

Es ist mir, wie gesagt, peinlich, dassich hierseber uur ein Wort) verlieren 
hatte und soll. kein weiteres Wort mehr verloren werden, Die Sache soll fertig 
us abgethan sein, denn ish trage schwer im Gemuethe, wenn mir anders begegnet 
wird, als ich erwarten darf und mss, Ich habe nun von dem mir zustehenden 
Yroieremplaren ca,10 verwendet, die ich richt abrecime. 


Miso fangen wir frisch an und lassen wir das Recangene das Vergangene 
sein. 


Miterneutem bestem Gruss 
nr ere 
Berthold Auerbach 


Berlin W.5.Mai 
1880 
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Abschrift 


Stimmen Sie, verehrter Herr und rind, ein helltoenendes Loblied 
Jen geneigten Schicksalsmaechten an, die endlich gestattet haben, das 
ungedeihliche und unnatuerliche Buendnis zu loesen! Darf ich hier rathen, 
so sollten Sie einem Mann wie M. ganz eigentlich goldene Bruecken bauen. 
Nachdem er auf ihnen sich zurueckgezo gen, mhessten Sie dieselben aber 
so gruendlich abbrechen, dass or eine Wiederkehr nicht versychen kann. 
Yeviel Schadenersatz auch der angeblich Beschaedigte und Beraubte ver- 
langen mag, Sie koennen sicher sein, timer noch zu gewinnen. Der Gedanke, 
den er als sein geistäges Eigenthum in Anspruch nimmt, moegen Sie gleich- 
methig fahren lassm. Dagegen waere es wohl wuenschenswert, Sich der 
Arbeiteh derjenigen Maenner zu versichern, di.e unter den von M. gewaehlten 
Mitarbeitern durch eigenes Verdienst hervorglaenzen, also etwa Scheifer, 
Beichorst (7), ved. Rogy (?), M.Mundt, Dilthhey. Nech einmal, danken Sie 
den Goettern, die Ihnen behuelflich gewesen, Sich aus der unerquicklichen 
Verbindung loszinrinden4 


An Jodl und Dahir (?) werden Sie gewiss Freude und Behagen er- 


leben. Mit Laistomn (?) sprach ich vor einigen Wochen; ich denke gelegentlich 
Jie Unterhaltung wieder aufzunchmen. 


Ob mein Freund Dove sich fuer die naechsten Jhre zu awe 
neuen Arbeit verpflichten kann, wuesste ich nicht zu sagen. Richard 
Wagner hat ja scine Bayreuther Blaetter zu steter Verfu vegung. 


| eher trefiflicher Max Koch hat am VOR icine ainsi Div:o bag 
iochzeit Lreudig begangen. Er weilt jetzt mit der jungen Gattin 
e? Schreiz. : erfahre von allen Seiten, dass er in Marburg eine 
schoene Wirk sich begruendet, und bei Collegen wie bei den 
Studierenden en Anerkennung und Ansehen erworben hat. Emst und 
Eifer halten bei ihm gleichen Schritt mit seiner Begabung. 


Tst der SchTnss der neuen Ausgabe des Schiller-Goetheschen 
Briefwechsels bald zu erwarten? Seltsamer Weise habe <cl den ersten Band 
noch nicht einmal zu Gesicht bekommen. “‘enn aber der \bschluss auc 
noch laenger cee bi gg sollte, so bitte ich doch, mir das erk erst 
als Ganzes zukonmen zu lassen. 


Meine Fra. erwidert Ihre guten Wuensche mit dem anfrichtigsten 
Dank. Sie hat mancherlei Schweres erdulden messen; zu meiner innigtsen 
Freude heben sich jetzt ihre Kfaefte von Tag zu Tag, Was Sie dem Neu- 
ceborenen Schoenes sagen, das rehme ich fuers erste els vaeterlicher 
Stellvertreter Aankbar entgegen, Entwickelt er sich nach meinem Wunsche, 
so soll er freilich dem deutschen Geiste wie der deutschen Wissenschaft 
ein treuer Diener und zewissenhafter Pfleger sein; aber ich rg 
kaum, dass er die Pressen allzu lebhaft in Thaetigkeit setzen moeg 
Jebermass schriftstellerischer Frotuktion ist eihs der amec scl aie 
Uebel, unter dem das deutsche Bildungsleben leidet. 


Jubeln oder scherzen Sie nicht zu fruehzeitig ueber meine 
1 
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ne, so lange ich mein Katheder inne habe. Ich kann nicht Schriftstel- 

Jor und Lehrer zurxgkeizhenzeibsein zugleich sein. Haetten Sie 
mich jemals auf dem Katheder gesehen, so wıerden Sie “ie Unmoeglich- 
keit begreifen. Sobald ich aber dem Lehrstuhl entsagt habe — dann - 
aber wird dann der Verleger sich nach meinen Arbeiten begierig 
zeigen? Mit der Versicherung dauernder frewndschaftlicher Ge- 
sinmingen Ihr trenlich ergebener Remays 
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Abschrift 


Verehrter Freund, 


ilerzlichen Dank fuer Ihre liehenswerdigen Zeilen, die ich 
freilich diesmal nur mit einem Kurzen Grusse beantworten kann, 
ebenso wie vor ein paar Wochen die Zusending Ihres prachtvollen 
Geschenkes. Mir geht os im uebrigen gut und ich wuerde mich 
ausserordentlich freuen, wenn ich Ihnen recht bald durch Ertheilung 
von Rathschlaegen gehuelflich werden koennte, Vernuenftige Desseins 
sind mir in der Ictzten Zeit nicht eingefallen, doch will ich, sobald 
mein Colleg vorbei sein wird - in der naschsten Woche; bis dahin 
bin ich auch sehr mit Arbeit ueberladen = einige aushecken und Ilmen 
vorlegen. Alsdann werde ich Ihnen auch ausfvehrlich und con amore 
schreiben, bis dahin mss ich mich begnuegen, Sie meiner Meanst- 
bereitwilligkeit und meiner muermmarkkahen unveraenderten Gesinnungen 
zu versichern, lit herzlichem Gruss 


W. Creizenach 


Wien, BE, 1.189... 
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Abschrift 


fr. THEODOR HERTZKA Wien, 25.Dec. 1890 
VIII., Langegasse 53. 


‘ 


Geehrtester Herr! 
Ich bin mit Arbeiten so ueberhaeuft, dass ich s Ihr freundliches 
Schreiben nur in aller Kuerze beantw rten kann. 


Die Gruendung einer Ortsgruppe Frankfurt ist bereits im Werke; dis 
Sache liegt in den Haenden eines dortigen hochansehnlichen Gesinnungs- 
-enossen, des Herm Heinrich Hohenemser, Hochstr.33, mit dem Sie sich 
vielleicht „uetigst in Verbindung setzen wollen. 


Dass die derzeitigen Besitzverhasltnisse im Kenia-Gebiete einer 
Occupation durch uns sonderliche Schwierigkeiten bere ten koennten, 
besorge ich nichtyseventuell werden sich wohl geeignete Wege 2u ihrer 
JVeberwindung finden lassen. Schlimstenfalls miss man sich eben fuer 
eine andere Oertlichkeit entscheiden. 


Hochachtungsvoll 


Dr, Hertzka 
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M. LAZARUS 


Berlin N.W., Koenigsrlatz 5, den 7/6 82 


ochgeehrter Herr Doctor! 


Wenn auch meine Zeit und mein geringer Linfluss leider schon ueber- 
maessig fuer so viele oeffentliche Zwecke in Angruch genommen sind, 
so words ich ss mir dennoch recht angelegen sein lassen, wo es 
irgend moeglich ist, Etwas zur Durchfvehrung des Planes des so 


hochverclenten Herm Waensche zu thun, Ich werde zunaechst beim Dew sch“ 
israel. Gemeindebund einen bezueglichen Antrag stellen, um zu sehen, 


ob durch dessen Vormittelung etwas auszurichten ist. Mt besten 
Grusssen Ihr 


verehrungevoll ergebenster 


Lazarus 
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Hechrter Herr, 


Bei meiner Rueckkehr von Venedig fand ich hier Ihren prief 
und den fehlenden Theil de® .... vor, den Sie mir zu schenken die Gucte 
hatten. Ich versaeume nicht dafuer zu danken und verbleibe 


Ihr ergebener 


Messe (?) 


Hilbg 25ten April 100 


End of Herbert Herrmanns 
Collection 


